
 
  



 

2 Dein PersonalVerwendungsNachweis M – Was er enthält 

Der Personalverwendungsweis M enthält so viele Informationen, dass er 

wohl auf viele abschreckend wirkt und einfach Monat für Monat ignoriert 

wird. Um dem entgegenzuwirken, bringen die vier oberbayerischen Orts-

gruppen München Hbf., Freilassing, Garmisch-Partenkirchen und Mühl-

dorf am Inn gemeinsam dieses kleine Heft für Dich heraus. Es bildet nicht 

alle Inhalte des PVN-M ab, soll aber helfen, ein wenig Licht ins Dunkel 

zu bringen. 

Viel Spaß beim Lesen! Beginnen wir von oben: 

Seite 1 – Der Kopf 

Der Kopf der ersten Seite enthält:  

- Arbeitgeber 

- Abrechnungsmonat 

- Name des Mitarbeiters (MA) 

- Personalnummer 

- Individuelles regelm. Jahresarbeitszeitsoll 

- Teilzeit ja oder nein 

- Durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit 

 

Rechts oben steht die Telefonnummer des Er-

stellers. Von  externem Anschluss Ortsvor-

wahl und Bahn-Einwahl vorwählen, hier für 

Mühldorf 08631-609-999 (München 089-

1308-xxx).  
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Seite 1 – Der aktuelle Monat tageweise 

Nun wird der Abrechnungsmonat tageweise aufgelistet. Fol-

gend die Abkürzungen aus der oberen Zeile, die nicht gleich 

selbsterklärend bzw. die für den MA von Bedeutung sind: 

WT Wochentag (Bei von der Zeitumstellung betroffenen 

Schichten erscheint SoZ für Sonntag Zeitumstellung.) 

.F Bei Wochenfeiertag (Wf) oder Vorfesttag (Vf)  

AAA Arbeits-/Ausfall-Arten (z.B. 60 = Urlaub, 80 = krank mit 

Nachweis, 99 = Ruhe, 82 = Reha) 

T-AZ  Tarifliche Arbeitszeit (die Zeit, die verbucht wird) 

AZSaldo Bei Stundenentnahme aus Freizeitkonto  

Wf/Vf Zeitgutschrift für Arbeit an Wf oder Vf 

MWert  Anrechnung Mindestschichtwert (lt. BuRa-ZugTV 6 h; 

  wenn Schicht z.B. nur 5.30 lang ist, erscheint hier 0.30) 

ZoA  Zeiten ohne Arbeit (zw. 5 und 9 h, z.B. zw. Doppelbau) 

NZ Nachtarbeitszeit zwischen 23 und 4 Uhr (relevant für die 

500-Stunden-Obergrenze, siehe Seite 7 Mitte) 

LA Lohnart (z.B. 270 = Urlaubsentgelt), daneben die Std.  

Ea1  Entgeltgruppe, für die Entgeltausgleich zu zahlen ist 

Unten stehen dann die Monatssalden und -summen:  

 

- geleistete Arbeitszeit 

- Wf/Vf-Stunden 

- MWert-Stunden 

- ZoA-Stunden (bis 150 h nur zu 50 %) 

- Nachtstunden zwischen 23 und 4 Uhr 

- gesamte verbuchte Arbeitszeit (Summe der Zeile) 
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Seite 2 – Die Jahresdaten (Auszug) 

Abr-ZR Abrechnungszeitraum (nachfolgend wird vereinfachend 

von Jahr gesprochen) 

Soll   Individuelles regelmäßiges Jahresarbeitszeit-Soll 

Üz-Basis Basiswert für Überzeitzulage (siehe auch Überzeit-

schwelle) 

Kontensys. Ein A bedeutet hier: Das GDL-System zu Überstunden 

wird angewandt. 

Kz Abr.Zr Ein Q bedeutet hier: Quartalsüberzeit wird berechnet. 

Mil bis Maximale in den nächsten Abrechnungszeitraum zu 

übertragende Minderleistung (max. 40 h Minderleistung 

werden ins nächste Jahr übertragen, der Rest entfällt) 

LZK    Maximaler Betrag in Stunden (oder Prozent), der ins  

  Langzeitkonto übertragen werden kann (EVG) 

Auszahlung Auszahlung von Mehrarbeitsstunden in Prozent 

Üz-Schwelle (Quartal) Übersteigt die AZ jeweils im 1., 2. oder 3. 

Quartal diese Schwelle (hier 509 h), gibt‘s Quartalsüber-

zeitzulage. Minderleistung aus Vorjahr erhöht die 

Schwelle um ein Viertel dieser Minderleistung. 

Üz-Schwelle Um im Januar Jahresüberzeitzulage zu bekommen, 

muss man zum Jahresende diese Schwelle überschrei-

ten; Minderleistung aus Vorjahr erhöht die Schwelle 

Hier werden Quartals- und Jahresüberzeit aufgeführt; das erste Quartal 

wurde mit einem Plus von 22.37 abgeschlossen, es gibt 22 Mal Über-

zeitzu-

lage.  
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Seite 2 – Die Entwicklung der Jahresarbeitszeit 

AK1A, AK2A & Spalten 1 bis 5 

Bevor wir uns ausführlich dem grünen Teil widmen, sei schnell der rosa 

Bereich erklärt: AK1A ist das Ausgleichs-, AK2A das Übergangskonto. 

Der grüne Bereich zeigt nun den aktuellen Stand der Arbeitszeit im Ar-

beitszeitkonto. Das Beispiel liegt im Monat Februar. 

Die Spalte Übertr VM bezieht sich auf die Vormonate, hier nur Januar. 

SOLL In den Vormonaten (hier nur Januar) hatte 

der MA 182 h zu arbeiten 

ISO Mögliche Minderleistung des Vorjahres 

ISOLL Das tatsächliche Soll würde sich durch 

Minderleistung des Vorjahres erhöhen: 

ISOLL = SOLL – ISO (+) 

IST Verbuchte Arbeitszeit aller Vormonate 

SALDO  Bilanz aller Vormonate: Der MA hat die Vormonate mit 14.31 über 

Soll abgeschlossen (ein negativer Saldo-Wert ist Mehrleistung). 

----------------------------------------------------  
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In der Spalte Korrektur kann eine im Nachhinein eingegebene Arbeits-

zeit (ggf. auch Minderleistung) erscheinen. Das können z.B. ein Mitarbei-

tergespräch, eine Fehlerkorrektur o.ä. sein. 

---------------------------------------------------- 

Die Spalte lfd. Mon bezieht sich auf den laufenden Monat, hier also 

auf den Februar. 

Im Februar hatte der MA 156 h zu arbeiten 

bleibt frei 

Da ISO keinen Wert enthält, bleibt's beim Soll 

von 156 h (ISOLL = SOLL – ISO) 

Verbuchte Arbeitszeit laufender Monat (Februar) 

Bilanz des laufenden Monats: Der MA hat den Februar mit einem Plus 

von 6.29 abgeschlossen. 

---------------------------------------------------- 

In der Spalte Stand wird der Jahresstand zum Abschluss des laufenden 

Monats dargestellt: alle Vormonate (hier nur Januar), eventuelle Minder-

leistung Vorjahr und laufender Monat (hier Februar). 

Bis einschließlich Februar hatte der MA 338 h 

zu arbeiten (Januar & Februar)  

Eventuelle Minderleistung Vorjahr 

Da ISO keinen Wert enthält, bleibt's beim Soll 

von 338 h (ISOLL = SOLL – ISO) 

Verbuchte Arbeitszeit des laufenden Monats 

(Februar) und aller Vormonate (Januar)  

Unter SALDO erscheint der für viele wohl interessanteste Wert des PVN-

M: der Stand nach den abgeschlossenen Monaten, hier Januar und Feb-

ruar. Der MA steht bei einem Plus von 21 h.  

---------------------------------------------------- 
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Die Spalte AbrZr zeigt die Bilanz aufs Jahr gesehen. 

Im ganzen Jahr hat der MA 2036 h zu arbeiten 

Eventuelle Minderleistung Vorjahr 

Da ISO keinen Wert enthält, bleibt‘s bei 2036 h 

Bisher verbuchte Arbeitszeit (Januar & Februar) 

So viel muss der MA in dem Jahr noch arbeiten 

Etwas weiter unten kommt die Summe der Nachtstunden zwischen 23 

und 4 Uhr. Laut den GDL-Haustarifverträgen soll die Arbeitszeit in die-

sem Zeitraum 500 Stunden im Jahr 

nicht überschreiten (§ 52 Absatz 3). 

 

Seite 2 – Die Entwicklung der Jahresarbeitszeit 

 EVG-Tarifierung 

Es folgt in 

ähnlicher 

Art erneut 

der auf den 

letzten 

zweiein-

halb Seiten 

erläuterte Teil: Es ist die Berechnung, wie sie bis 2019 für alle MA galt 

(d.h. Mehrleistung aus Vorjahr reduziert das Soll; keine Quartalsüberzeit, 

kein Ausgleichskonto). Seit 2020 gilt sie nur noch für EVG-tarifierte MA! 

Der AG kann aber freiwillig zum Vorteil aller MA die GDL- und die EVG-

Regeln zur Behandlung von Überzeit parallel anwenden.  

Das heißt: EVGler können von der Quartalsüberzeit und dem Ausgleichs-

konto profitieren, GDLer davon, dass ggf. bei der Jahresüberzeit ältere, 

schon abgegoltene Überstunden mit Überzeitzulage belohnt werden. Im 

Beispiel wird die Überzeit des Vorjahres (231.56) sollmindernd vorgetra-

gen – also in kein Ausgleichskonto übertragen.  
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Seite 2 – Der Fuß (Auszug) 

Im unteren Teil sind Ruhen und Schichtarten aufgelistet: 

R36 36-h-Ruhen,  R3T Dreitagesruhen, R48 48-h-Ruhen, R56 56-h-

Ruhen,  R72 72- h-Ruhen, SoF Sonn- und Feiertagsruhen, RWE Wochen-

endruhen lang (Beginn spätest. Freitag 24 Uhr, Ende frühest. Montag 4 

Uhr, Länge mind. 60 h), RWO Wochenendruhen kurz (unter Tarif-Niveau), 

R<11 Ruhezeiten unter 11 h. 

Nd Nachdienste, SNZ Schichten mit Beginn/Ende zw. 23 und 4 Uhr, 

Schi-Soll und -Ist Soll und tatsächlich geleistete Schichten 

6, >6, > 8, >10 Schichten gemäß Dauer in Stunden 

---------------------------------------------------- 

Abschließend kommen wir noch zum Zusatzurlaub (Zus). Ihn erwirbt man 

sich durch Nachtarbeit zwischen 20 und 6 Uhr.  

2019 hat der MA 310.58 
Nachtarbeit geleistet (inklusive 
eventuellem Rest aus Vorjahr). 

 

Entsprechend seinem täglichen 
Arbeitszeit-Soll erhält der MA pro 
93.36 einen Tag Zus, hier 3.  

 

Zieht man von den 310.58 3 x 93.36 ab, bleibt ein Rest von 30.10; auf 

diesen Rest wird wiederaufgebaut.  
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